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Jesultenpater Goffinet entrollt 1SI1—250 e1N WENI9 erfreuliches Bıld der Drang-
salırung der €l Orval durch den Franzosenkönig. Eis hatte nämlich unter
Abt Albert VO  w Meuldre (1742—957) 61n Laienbruder ohne Beruf die Abte1

ihrer österreichisch kaıserlichen Gesinnung beim französiıschen Hofe VE

dächtigt Laurent Charles lässt die Fortsetzung SECE1INES Cartulars VO Houftalize
folgen Schliesslich folgen och Melanges und kleinere Abhandlungen

Im Bande lässt der Districetscomm ..  ar J ande!l kleinere
handlungen erscheinen worunter dıe Anführung und Beschreibung der (üter
der (Cisterclienser Abtei Orval (S I5—112) NECNNEIN 1st Jer Priester de L,euze
schreı c1e Geschichte der Graischaft VO Montaıigu un der Einsiedelei VO

T’hibaud (S 39—1068) Felsenhart dıe Fortsetzung SC6 Relationes em
königlichen Archiv Brüssel (S 2009—290) De1 L  vest  DA wird archäologischen
Funden gyewıdmet Am Ende siınd 1ateln MI1L Wappen un Abbildungen Der
Arloner Vereın 111 dem ÜUur 000 Seelen zählenden Provinzlalstädtchen der
bereıts ansehnliche Bände publicieren konnte und über alle Benedictiner
klöster (SE Hubert) und übrıgen relig1ösen (G(enossenschaften und Kirchen
Vieles gebracht Uun!: erforscht hat dartf m1t ec stol7z auf Arbeiten syC ]{
und Z1IT| auch Anerkennung bel allen Geschichts- und Kunstfreunden ınden

Eis A98 Schlusse das neuerbaute Provıncialmuseum erwähnt das
schön un QSETAUMIS 1ST dass Brüssel C1e HMauptstadt des Landes Tion darum
beneıden könnte Die Ite Hauptstadt Luxemburg selbst hat eıder nıcht einma|l
SIN ehrbares Ziıimmer Z Aufbewahrung ihrer archäologischen Funden

RKeıners

Bıblische Parallelberichte
der ähnlıche Erzählungen AUS alten und NeuenN un behufs Erkenntniss
der VOINl den Verfassern benützten Quellenschriften, nach dem Urtexte /A

sammengestellt VOo  — IDr Rud Söder, Stuttgart Verlag von Lm Söder, 1889
pg  2, 8

Bereıts eft 111 S 538 wurde obıge Broschure ZUr

Anzeige gebracht Der (+e1lst der Skepsis, welcher den beklagens-
werthen Verfasser 111 das and der Dürre und des Hungers Aön
führt hat macht sıch auf Jeder Seıte breıt Dass 11211 „ II Streng-
katholischen Lager sıch och gänzlıch fern hält A
der höheren Bibelkritik 208l Moses als dem Verfasser der
„1ünf nach ihm benannten Bücher festhält“ U. 1ST. dem Ver-
fasser bereits unverständlich geworden Nicht einma|l VOL der
Majestät der (Aottheit OChristi hält „höhere Bibelkritik“ INNE,
1e] WENISECFC der Gründung der Kırche, der Berufung der
A postel, dem Primate Petr1i Der Verfasser wird ohl selber nıcht
erwarten, dass WIT ıhm auf Se1IN Irrgängen tolgen, UILSOWECNISEF
da CS sich nıcht EI1@ w1ıssenschaftliche Arbeit andelt
sondern den „Versuch „ II gebildeten Laijenkreisen, be-
sonders beı Phiılologen, as Interesse für das literargeschichtliche
Problem des Buches aller Bücher ANZUTESECN, den Samen
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der Skepsis weıfere Kreıse a4usSszustireuen. Unsere Absıcht V Aar

NUur, das Mitleid SEe1INeEeT ehemalıgen Freunde AUNZULFESCH und iıhn
dem (+ebete der AHäubigen SA empfehlen, damıt nıcht An ihm
das Wort des (+ottessohnes (Mark 16 16) Krfüllung gehe

B

en Un Brieife VO Joh e° Laurent T 1itularbischof
VO Chersones, apos Vıcar VO Hamburg un uxemburg
Als Beitrag Kirchengeschichte des Jahrhunderts, zusammengestellt ON

Freunden mnıt C1NECIN) orwort herausgegeben ON Karl! öller, Professor
der katholischen Universıität /AÄ Löwen PaulinusBände JI rıer,

Dru ckereı 1589
Bıographien SrOSSCI änner sınd ıimmerdaı lehrreich nd spannend und

das u11n mehr W diese änner der Gegenwart angehören WEDNN S16 durch
Stellung, durch hre politısche oder philanthropische Thätigkeit selbst durch ıhre
Misserfolge durch harte unverdiente Leiden Verfolgungen Schicksalsschläge
dıe allgemeıne Hochachtung, Staunen und Bewunderung dem Gegner selbst
abzwingen

Solch‘’ A Mannn WTr Bischof IL,aurent Sohn ATINCN Mannes, der 111
Marnach (Luxemburg) Schäfer ESEC Ihn lless die Vorsehung wundersame
Bahnen wandeln, da (: sechs Jahre q,{S apostolischer Vicar amburg
irkte (1842—1848) nd dA1e etzten 35 Jahre @}  TT Lebenszeit trotz hoher
Begabung, scheinbar {ruchtlos, als e1in »lebendig Begrabener« ZU -verbringen
ZWUNgECN WE Der ausserordentlich befähigte Priester WarLlr das Opfer der Polıitik
nd der Freimauerei geworden. Nach e1HeM >N Februar 1554 erfolgten
Ableben schon wollten Freunde, gleichsam A Genugthuung und Ehren-
ettung dıeses Opfers der Loge obıges Werk, e1NCn wıirklıch- interessanten Beıtrag
AT Kirchengeschichte den Bisthümern Köln, Lüttıch, L uxemburg, kurz der
allgemeinen Kirchengeschichte herausveben Fürwahr, nach Lesung der Bände
e 1887 nd C1Le beıden folgenden Jahre I1l Druck erschıenen sınd 1NUSS L1a
dem Geschichtsprofessor Möller das ZeugnIıs ausstellen dass ziemlıich Uull-

partellsch den Bischof 111 Wirken a 1s Priester als (Gelehrten aUSs
Briefen, die 63 Freunde, Verwandte und Bekannte, 28 geistliche nd weıtliche
Würdenträger geschrieben, 1Il SSE1THNEN guten Eigenschaften, WIC einen harakter:
fehlern, beurtheilt hat

Der erste Band begreilt nebst Vorwort 32 b y 592 lLextseıten nd rzählt
Ereignisse VO 1 804— 1840, Lanrent ach Rom reiste.

In der Vorrede WIrdcL markigen ügen O hıstorisches ild der Zeit-
verhältnisse entworfen, das SOZUSagecN den Hıntergrund, die Umrisse des Porträts
Laurents bilden soll; das ann un besser und klarer uns 11 die Augen trıtt
Das Kındesleben 111 der ärmlichen Umgebung 1st sehr ansprechend geschildert
Zwel re Jang, 19681 ahre, versuchte der Knabe das Schreinerhandwerk
7 erlernen Auf der Unıiversıtät Bonn finden W 11 1524—1820 en unbemittelten
Jüngling als Erziıeher Hause der Baronın Kaltz Der damals 11} Bonn
herrschende Hermesianismus veranlasste iıhn s Seminar VON Lüttich aufzusuchen
Kın Eıinblick SC1IHNEN Seelenzustand wird ann der bedeutungsvollen
Entscheidungs- und Vorbereitungszeit gestattet Im Capite] sehen den Caplan

Heerlen be1 Mastricht VO 18209—1835 reESCN Antheil als Schriftsteller al

Kampfe dıe Bonner Hermeslilaner und die Irrthüämer des Lammenais 10
Parıs nehmen. Miıt den bedeutendsten Männern 11 katholischen „ager
Deutschland sowochl als 1n Frankreich ussfe der beiden 5Sprachen gleich
ausgebildete Priıester in Berührung und wissenschaftlichen Verkehr ZU kommen. Im

Capıtel wırd Laurent als Pfarrer [038! Gemmenich (1835—1839) geschildert


